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Warnung !
Diese Alert enthält in vielen Teilen meine eigene Meinurg, die nicht notrvendigenveise von allen geteilt rverden rvird.
Normalenveise halte ich an dieser Stelle mit Aussagen in der Ich-Form zunick. dieses ALERTS ist da eine Ausnahme.

Turniere:
Im Juni rverden folgende Turniere gespielt:
7.6. Teamturnier
14.6. Clubmeisterschaff-Paar
28.6, Paarturnier
jeden Montag ist Stamrntisch (Lernabend) irn Schubert, 19.30.

Neue Mitgl ieder:
Jaja. irgendn'ie steigl die Mitgliederzahl um ungeftihr I pro Woche; Frau Klamp u,ar letzte Woche die Nummer 52.
Warum ich mich darüber nicht so recht freuen kann. ist aut der anderen Seite zu lesen.

Ergebnisse: Rangliste:
3.5. (.1Teams) Vinca, Marc & Wemer. Jens H. l: Werner (258) 1+65)
i0.5. (7 Paare) Frau Hülsmann. Frau Poenaru 2: Jens H. (214) 1+61)
17.-5. (6 Teams) Werner. Anja & Vinca. Martin 3: Bernd K. (203) (+-0)
21.5. (3 Teams) Michael. Jens V. & Peter F..Ame .l: Vinca (l9l) (+60)
I I 5. (Tean]) (fehlt noch; 5. Anja (  154) (+38)
e andere Ergebnisse:

Saarhrücken:
Vor z*'ei Jahrert schafften es Au.1a und Niko. genreinsam mit Claudia Vechiatto und Berthold Engel. den ersten Platz
zu belegen. In diesem Jahr u'urden die Paare dann mal et\\ 'as verändert und siehe da. Anja und Claudia gervarrnen mit
70 (!!! l) 7o und hatten dabei eiuen riesigen Vorspmng. Fiir Niko und Berthold blieb da nur(!?!) der dritte Platz.
Frankfu rt (Hessische Team):
3 Teams. aber allc in der unteren Hälfte ihrer Gruppe: Frust.
Bonn Cup:
Ein riesiges Turnier mit glänzender Bilanz für Alert. Wer glaubt, es gäbe beim Bridge nichts zu getvinnen. der sei auf
Niko und Bernd. souie Thornas und Clemens hingeu'iesen. Für ihre Siege in der M bz.u,. A-Gruppe gab es insgesamt
-1000.-DM. ln Ir{/A lagen Anja und Michael nach der Hälfte vorne. r'erspielten dies dann aber leider.

Ankündigungen:

l) Simultanturnier (Jens)

Anr 9.6. f indet inttuer rtoch das Siurultanturnier statt. Bisher habe ich keine(!!) Anrneldung d:rrürbekommen Falls da
keine drastische Anderung eintritt. uerde ich das *ohl absagen müssen. Das l ' ird dann vou rnir aus auch das letzte
Tunt ier  d ieser  Ar t  gcuescn sein. . .

2) Die Utrechtfahrt und unser Somnrerfest stehen rveiter auf dern Programnr. rvontit dazu dam alles gesagt wäre...

Bridgekurs an der TH:
Im Momcut läuft so eine Art Kurs in der Weinstube Schubert. da sich im Sommersemester *' ider Em,arten einige
Interessenten gefurtdcn haben. Int Winlersemester sollte es eigentlich *' ieder einen rrchtigen Kurs geben. aber es findet
sich leider nientattd daftir. Itumerhin ist die Unverfrorenlieit mancher Leute zu beuundern. die mich unbedingt rieder
dazu tiberreden rrollen. ohne auch nur einenr Monrcnt dar' lber nachzudenken. es selbst zu machen...

Hand des l\{onats Mai:
Da ist ntir beiln lctztcn NIal ein kleiuer Fchlcr unlerlaufen. in den seltensten Fällen besitzt jemand eine Hand mit l, l
Karten. Statt dern 7.tcn Trefl-Buben ist es nur der 6.te Bube, tvas möglichenl'eise einen Unterschied macht.
Int Prinzip ist das Abspicl schr einfach: Wenn es gelingt 2x As-König zu machen und zusätzlich 6 Trumpfstiche. sind
l0 Stiche kein Problem. Das einzige Problem ist ein psychologrsches; Falls nämlich die Treffs 3-2 stehen, erzielt man
sehr leicht l2 Stiche. Der Versuch ist int Team allerdings:itralbar, denn rvenn die Farbe nicht so steht, endet das Ganze
mit 9 Stichen. nas in einem -l Coeur doch etu'as oeinlich ist.

9.6. Weltsimultanturnler
21,6. Teamturnier



Kommentar:
Es scheint zur traurigen Tradition zu werden, daß ich ndch alle paar Monate rvieder über die gleichen Dinge aufrege.
Der Unterschied ist nur der, daß meine Bereitschaft dazu ständig sirrkt.

Zuerst nral eine These: Ein (oder rvenigstcns unser) Bridgeclub ist kein Dienstleistungsunternehmen !
Ist er doch! Das scheinen jedenfalls diejenigen zu denken. die ihre Verantrvortung dem Club gegenüber dadurch zum
Ausdruck bringen, daß sie alle 2 Monate mal l'orbeikomnren und sich anschließend darüber beklagen, daß dre
Beteil igung an unseren Turnieren so gering ist. Ahnlich rst da die Haltung der Autofahrer im Stau, die sich über alle
anderen Autofahrer ärgern. ueil diese so zahlreich aufder Straße herunrfahren!
Ich bin sicher, daß sich zum Beispiel flir das Sinrultaniurnier t'ieder einige Interessenten finden. aber reichen den 2
schriftliche Aufforderungen nicht? Es ist schon uunder::am. daß ich nicht aufgefordert rverde, neben der Anmeldung
für das Turnier beim DBV, der Anmeldung beim Polizeipräsidium. der Organisation des Turniers etc. auch noch das
Spielen frir einige zu übernehmen !!

Zunick zu der oben aufgestellten These:
Es gibt viele Mitglieder unseres Club. die es fertigbringen. um 19.00.00 Uhr den Raum zu betreten. um Sekunden
später darauf zu dringen. daß Turnier solle endlich beginnen. (denn man ist ja pünktl ich gekommen....)
Nein. ich uerde jetzt z*isclten denjenigen unterschieden. die kurz vor oder denen die kurz nach Sieben kommen. Für
mich sinci die nänrlich alle mindestens l0 Nlinuten zu späl. Wissen eigentlich alle, daß es nicht die Putzfrauen (oder
andere gute Geister. z.B. Heinzelmännchen) sind. die unsere Kisten holen'? Wundem sich vielleicht einige darüber, daß
am Ende des Turniers inrmer die Tische gerückt n'erden. uo die um Sieben doch immer so passend zum Spielen im
Raum verteilt sind, u'enn sie kommen? Ich mulJ es einfach mal sagen: WIR (oder vielnrehr einige uenige) machen es !!

Meine Meinung dazu:
Solange a l le  das g le iche (n iedr ige)  Spie lgeld zahlcn und d iescs ausschl ießl ich an den Club f l ießt .  is t  unser  Club e in
Genrei nschaflsunternehnren !
(Es gibt Clubs. die den Spielern über 10.-DM abnehrnen. ggf erhült der Turnicrleiter sogar einen Anteil davon. Ich
f inde d iese Praxis  z ient l ich übel .  aber  d ies is t  eben der  nornr le Preis  e iner  Dicnst le is tune. . . )

Unt  d ie Diskussion e in b ißchen anzuregen:
Ein naar eerne g,estellte Fragen. kornbinierl nrit den viclleicht passenden Ant\\ 'ortrrn:
=>Warum dauerl es bei uns so langc?
Weil die Anl?inger meiues Kurses halt noch ein bißchcn langsanr sind. Es ist doch *irklich nett von uns. sie nritsptelen
zu lassen. nicht lar? Das scheint zumindest die verbreitete Haltung zu seln.
Hat eigentlich außerhalb des Pro-Ant-Turniers mal jemand ernsthafl em'ogen, mit diesen Anfüngern zu spielen? Es ist
halt leicht. diese Verant\l 'ortung den anderen zuzuschieben. Der Unterschied zur früheren Praxis des alten Bridgeclubs
ist nur noch. daß u'ir die Anlanger fur einen Regelverstoß nicht gleich erschießen. sehr viel freundlicher ist dte
Behandlung jedenfalls auch nicht.
=>Warum s ind u ' i r  immer so nenige?
Dieser Bridgeclub ist offertsichtl ich ein "Mir-fiel-heute-nichts-besseres-ein-als-Bridge-zu-spielen"-Club. Je nachdem. ob
das Wetter. das Fernsehprogramm oder Gott-leiss-r'as $rt oder schlecht ist. steigt und ft i l l t die Teilnehmerzahl der
Turniere. Für einige ist der Mittuoch ein fester Temrin inr Kalender. für die/den es gilt. einen Partner oder ein Team zu
finden. Für die meisten hingegen dürfle es als große Ausnahme gelten. nenn sie mal kommen und dann u'ar das
sonstige Freizeitangebot tvohl u irklich miserabel.
Sich einen Partner suchen ist eine legale Tiit igkeit. die meistens ron Erfolg gekrönt ist !!
=>Warum ist das Niveau so schlecht?
Es gibt bei uns im Montent r"ier Anfünger. die regelmällig spielen. Nun ist es relatir '  leicht in einem Turnier mit l2
Tischen über gelegentliche Ausrutscher hinuegzusehen. aber wenn außer diesen Anfüngern ohnehin nur maximal 8
ueitere Spieler kommen. so ist das durchschnitt l iche Nireau sicherlich ganz schön niedrig... (Ist das et$'a die Schuld
der Arüinger '?'l??'i)

Ich habe leider *'enig Hoffnung. daß ich jetzt irgend etuas beuege. denn es ist ja nicht der erste Versuch. Die Freude
tiber die ständige steigende Anzahl von Mitgliedern ist cieshalb auch Ierhalten. denn las bringl es uns denn ein, nenn
z.B. nteltr Alert-Mitglieder in Bonn spielen. als bei uns rnr Club'l (Selbst in Dietzenbach rraren es anl Montag melu als
letz ten Mi t tuoch bei  Aler t . . . )

Ist es denn möglich. daß das Experinrent Alert-Darmstadt gescheiten ist '?
Wenn man sieht. uie jede Menge gute ldeen alleine clurch mangelndes Engagement torpediert $erden. scheint der
Schluß angebracltt. Für mich (hoffentl ich nicht alleine) ist das WlR-Erlebnis ein l ichtiger Grund. sich zu engagieren.
Fehlt dieses Erlebnis. so \\,erde ich vielleicht auch bald fchlen...


